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Samstag den 1V Dezember 1021
Sein oder Nichtsein der dentschen Presse.

Di? deutsche Presse wild plötzlich vo: die b fluchtete, mit
ollen mögliche!! Mutet» bisher vrihNidene Katastrophe gestellt.— Die deuttchen ZcilU!gen haben von den bis auf das
Hunc-erlsiU'.sztgsache gesteigerten Preisen der Materialien und
Heistsllungskosten nur einen Teil auf Leser und Inserenten
über wälzen können. Nun war der Wagati Druckpapier, der
im Friesen 2000„M kostete, bereits Ende November wieder
erheblich verteuert worden, sodoß der Preis für Dezember auf
37 000 gestiegen war. Plötzlich wird hieraus ein weiterer
sofortiger Aufschlag nochmals um mxtzr als das Doppelte des
FriedlNkpreiles verlangt, und hierzu kcmmen die all ge-
meinen  sprungdaften Verteuerungen und die enormen Er¬
höhungen der Löhne. So wachsen plötzlich die gesamten Pro¬
dukttonslasten in Riesensummen zusammen, zu denen auch
eine Verdoppelung der bisherigen Bezugspreise in gar keinem
Verhältnis stünde.

Ob und wie lange noch rmier diesen Umständen Überhaupt
das Zeilungswese!, aufrecht zu erhalten ist, darüber her-schen in
den Kreisen dir Sachverständigendie schlimmsten Befürchtungen.
Wir treiben aber offenbar in eine Krise hinein. in der bie Aufrechl-
eihaltung derP -esse mehr als je auch die Alifrechlerholrungder
Hoffnung, der Ordnung, des StaatslebcnS bedeuten wird. Nur
Kurzsichtigkeit und Unkenntnis kann das verkennen. Außer¬
ordentliche Verhältnisse e,fordern außerordentliche Mittel. Das
muß veistanden und gewürdigt werden in dem Augenblick, wo
es nun tatsächlich gchr um Sein oder Nichtsein der
deutschen Presse!

Wir erwarten daher zuversichtlich, daß die unbedingt not
merdigen außergewöhnlichen Erhöhungen  der Be¬
zugs und Anzeige! preise nicht zuletzt deshalb getragen werden,
weil nur so die wirtschafllichs Unabhängigkeit der deutschen Presse
und ihre Unabhängigkeit von ausländischer! Einflüssen zu er¬
halte»' ist. Wir wollen, solange es irgend möglich ist, die deut¬
schenZ -ttururen vor dem Erliegen schützen. Und wenn es leider
bet der stürmische!- Entwicklung zum Schlimmen nicht gelingen
wird, manche aiteiugöbürgerte»,-nd wertvolle Organ? der öffent¬
lichen Meinung vor dem Zusammenbruch zu retten, so darf uns
doch Pessimismus- icht dahin bringen, daß wir widerstandslos
denD.ngen ihren Lauf lassen. Tie Presse, die — jede Zeitungin ihrer Richtung— mehr als je kämpft für das Wohl der
Voiksgesamttzet in diesen Zelten, bedarf auch in erhöhtem
Maße der En,sicht Heer Leser.

Die Lage ist Kn er ftüheren vergleichbar. Mifte das
allemhalb-n erkannt weri.ru, solange es noch Zeit ist. "

Der Vorstand
des Vereins Deutscher Zeirungs-Derleger
(Herausgeber d. deutschen Tageszeitungen)

E .-B.

Politische Wochenschau.
Das Weihnachtsgeschäft ist in vollem Gang. Die Vorfreu¬

den de« Festes, von dem uns nur noch wenige Wochen trennen,
machen sich bereits demeikbar. Wieder geht die große Friedens¬
sehnsucht durch das Land. Alle Gemüter, die noch einer re¬
ligiösen Regung zugänglich sind, ahnen die Freudenbotschaft
des Engels. Aber wir haben wenig Hoffnung, ihrer so recht von
Herzen teilhaftig zu werben. Nahrungssorgen, politische Be-
kn-mmungen, wirtschaftliche Nöte aller Art lasten zentnerschwer
über Deutschland. Unsere Valuta hat sich gebessert, aber alles
wird immer noch teurer, auch das Brot und das Bier. Banken
krachen zusammen, das riesige Kartenhaus der Spekulanten ist
ins Wanken geraten, ihr Weizen blüh!nur,wenn Deutschlands
Kredit im Ausland verdorrt, wenn die deutsche Mark nichts mehr
wert ist. Dis verschiedenen Regierungen des Reiches und der
Länder behelftn sich mühselig von einer Woche zur andern.
Ein? ungeheure Arbeit wird überall geleistet, aber es fehlt
am Vsrsrauen zum Erfolg. Ganz Deutschland liegt im Ad¬
vent auf einem Vulkan und erliegt allmählich an der So-ge,wann er sich entladen wird.

Es ?st ziemlich gleichgültig, was die Parlamente im eiuz l
neu beralen Uaser württ. Landtag hat. ehe er in die Ferren
ging, noch ein neues Landeswappsu geschaffen. Es ist weder
schön, noch zweckmäßig und auch nur mit schwankenden Mehr¬
heiten eines Parletdurchemmrders zustande gekommen. Der
ReichstagsauSschuß schafft au den neuen Steueroorlagen und
läßi immer deutlicher erkennen, daß sie kaum hinretchen werden,
den lawinenhaft anschwellenden inneren Bedarf zu d.cken,
geschweige unsere gigam,scheu Zahlungsverpflichtungen an das
Ausland. Die Kcedilverhandlungen mit der Entente, die über
London geführt werden, sollen uns vor dem Erstickungstod be¬
wahren und Frist verschaffen zu neuen äußersten Anstrengun¬
gen, um dem völligen Zusammenbruch zu entgehen.

De: Reichskanzler Dr. Wirth hat diese Sachlage vor eini
gen Tagen̂ den Press,Vertretern eindringlich auseinandergesetzt,
lieber die Steuer- u. ReparattonSpolittk wie über die grund¬
legenden außenpolitischen Fragen gab er volle Aufklärung.
Aber auch der englische Schatzkanzler Sir Robert Horne ließ
sich zur Reparationsfrags vernehme'' , wegen deren bekanntlichzur Z rr Rothenau und eine Anzahl führender Persönlichkeiten
-mn Handel, Industrie u. Großfinanz mit deu maßgebenden
Männern i ». London unterhandeln. AuS alledem ergab sich
klm, daß mm in England jetzt einsftht, wie verhängnisvoll

das Rkparationsverfahren nicht nur sü Deutschland, sondern
auch für Deutschlandr- Gläubiger ist, daß man es aber in
Frankreich nicht cinftHerr will. Dort, wo Bnand triumphiert
und nach seiner Rückkehr aus Washington glänzende Vertrauens¬
voten der Dcputiensnkammerund des Senats empfing, ist
der Vernichtungswille gegen Deutschland immer noch stärker
als jede Regung der Vernunft. Doit will man das Mora¬
torium mit Bedingungen belasten, die wir ebensowenig erfüllen
können wie die fällige Reparationszahlungselbst.

Immerhin hat sich die Gefahr, daß sie schweren Meinungs¬
verschiedenheitenzwischen England und Frankreich wieder wie
bei Oberschlesien auf unsere Kosten ausgeglichen werden, etwas
vermindert. Es ist Lloyd George gelungen, wenn auch unter
großen Opfern, seinen Frieden mir Irland zu machen. Nach
hundertjährigen Kämpfen nimmt Irland jetzt innerhalb Groß
bntorrmens dieselbe Stellung ein wie etwa Südafrika. Der
Friede verspricht Dauer. Er hat Ltoyd Georgs wenigstens
eine Hand frei gemacht, wenn auch die andere noch durch die
Schwierigkeiten in Aegypten und Indien sestgehalteu wird.
Und mit dieser freien Hand könnte er schließlich doch etwas
für Deutschland ernichen, gewiß nicht uns zuliebe, aber um
sein eigenes Land vor weiterem Schaden zu bewahren. Ec
scheint seiner Sache sicher zu sein und nach den neuesten Be¬
lichten nicht einmal nach Washington reisen zu wollen. Soll
das bedeuten, daß von dort her noch ein Kerzletn sein Licht
in das WeihNachttdunke! Deutschlands strahlen wird?

In letzter Linie liegt das an unS selbst, daran, ob wir
den Advernsgeist in uns aufnchmen, wiiklich den guten Wil¬
len b-künden wollen, den dis himmlische Botschaft von den
Mensche» voraussctzt, die des Friedens teilhastig werden. Es
hängt davon ab, ov wir des guten Willens sind, zu arbeiten,
zu sparen, zu entbehren und einander beizustehen.

Metme politische
Die Ueberfremdung Oberschlesiens.

Nach ei»rer Meidling aus Breslau berichtet die „Ober-
schtesische Votktstimme", daß die Aktien der Deutschen Eisen¬
handelsA. G. von englischem Kapital cmsgekaust worden seien.
In der Kattonntzer Bergbau A. G. hätten sich Italiener fest¬
gesetzt. Die Königs- und die Laurahütie befänden sich unter
dem Einfluß der Tscheche». Auch die Franzosen dehnten ihrenEinfluß auf den oberschlestschen Bergwerken weiter aus.

Die deutsch-polnische Trenzfestsetzuug.
Berlin, 9 Dez. Nach Btättermeldungen aus Beuthen

hat die Grenzftihrungskommisstongestern die vorläufige deutsch¬
polnische Grenze im K-eise Hindenbura festgelegt. Heute be¬
ginnt die Grenzfestfttzung im Kreise Beuthen, mit deren Be¬
endigung die Ausgabe der Grenzkommisstou zum vorläufigen
Abschluß kommt.

D e Bahn Ratibor —Gleiwitz bleibt dentsch.
Derli», 8. Dez. Die Grenzfeftsetzungikommission hat

jetzt die Grenzlinie so ftstgelegl, daß die Bahnlinie Raiibor
—Gleiwitz—Räuden in ihrem Verlauf auf deutschem Gebietbleibt.

Bewilligung eines Moratoriums?
London, 9. Dez. „Pall Mall Gazette" schreibt: Mini¬

ster Ralheuau werde nach Deutschland die Versicherung mtt-
nehmen können, daß das Moratorium seitens der Entente
bewilligt werde.

Der Ausgabebedarf des Reichshaushalts für 1921.
Dem Reichstag ist soeben ein Uederblick über den Reichshaus»

halt sllr das Rechnungsjahr I92t zugegangen. Das Abschlußergebnis
einschließlich der Nachträge«eist einen ausgedehnten Ausgabebedarf
von insgesamt 1g>541  Millionen Mark  auf . Davon ent¬
fallen allein 112 876 Millionen auf den Koutrlbmionsetat, 40 887Millionen aus die Betriebsverwaltungen, 8S78 Millionen auf den
Etat der allgemeinen Retchsoerwaltung.

Der Mörder von Gareis verhaftet?
München, 9 Dez. Der Täter des politischen Mordes

im Fo-steurieder Pa >k uud wahrscheinliche Mörder von Ga¬
reis. Schweighardt wurde soeben im Ausland verhaftet und
nach München übergeführt. Die Verhaftung ScbweighardtS
wird zweifellos Licht in die Mordaffatre Gareis bringen.

Zu der Erklärung Lndendorffs.
Berlin, 8 Dez. Der „Vorwäns" schreibt: Wir behaup¬

ten nicht, daß im Juli 1918»och et» unbedingt guter Friede
möglich war, für den die Sozialdemokratie kämpfte, aber wir
behaupten, daß das deutsche Volk zu einem so schlechten Frie¬
den, wie es ihn bekommen hat, auf keinem anderen Wege
kommen konnte als auf dem, den Ludendorff eS führte. Er
bat den rein mrlUärischen Siegerglauben solange überspannt
und auf Kosten der Wahrheit aufrecht erhalten, bis er (und
mit ihm deshalb natürlich auch die Möglichkeit einer weiteren
Verteidigung) z isammenbrach.

Ein Aufruf zur Befreiung Aegyptens.
Kairo, 8. Dez Zeglul, der nationalistische Führer, hat

einen Aufruf erlassen, worin die Aegypter aufgefordelt wer¬
den, alle Kräfte zur Befreiung Aegyptens einzusetzen.

Aus aller Welt.
Auch eine Kampftaktik.

-f London, 8. Dez. Aus Chicago werden erneut Unruhen
gemeldet. Bei Zusammenstößen zwischen einer Menge von an¬

geblich 100 000 Menschen und der Polizei wurden 9 Perso¬
nen erschossen. Dis Unruhen dehnen sich weiter a. s. Die
Polizei wurde sehr behindert durch Banden von Frauen, die
den Beamten Pfeffer in die Augen warfen, sodaß zahlreiche
Polizisten geblendet weggetragen werden mußlen.

und Bezirk
Nagold, 10. Dezember 1921.

Sonntagsgeöanken.
Vom Freudemachrn.

Denken wir in diesen Tagen auch derer, bei denen keine Freude
auskommen mag, an dis heimatlos, arm und einsam Gewordenen!Ist's nicht jo, daß wir uns untereinander viel zu wenig kennen?Zum Kenne » lernen aber gehört warme Liebe.
Tue Liebes, dann siehst du Weihnacht.

Herz und Hände füllen
mit Freuden bis zum Rand,
das ist gelebt mit Willen,
das kann viel Klagen sttllea.
die traurig schallen hin durchs Land. a>. Schüler.

* Im Silberhaar . An.äßlich des 70. Geburtstags des
langjährigen, verdienten ehemaligen Vorstands der Seminar-
übungslchule. Hrn Oberlehrer Köbele.  wurde am Mittwoch
im Festsaal des Seminars sine kleine Feier veranstaltet, wobei
H. StudiendirektorDielerie eine Ansprache hielt. Dem Geburts¬
tagskind wurden von den Kollegen verschiedeneG-schenke
überreicht; die Feier war vom Semtnarchor stimmungsvoll
umrahmt. — Der homöop. Verein Nagold hat seinen Gründer
und langjährigen Vorstand, Herrn Studienrat Köbele,  auf
dessen 70. Geburtstag (7. Dez.) zum Ehrenvorstandernanntund demselben durch rtne Abordnung des Ausschusses ein
Geschenk mit den herzlichste» Glückwünschen für sein ferneies
Wohlergehen übei reichen lassen. Möge Herr Studienrat Köbele
noch viele Jahre in seiner Familie u. unter uns weilen! A.

Unsere Hrimatbeilage. In der heutigen Nummer steht im Mit¬
telpunkt der Hohrnasperg, der wie ein König aus der LudwigsinttgerEbene ausragr, und von weither die Blicke zu fesseln vermag. Ein
gut Stück innerer schwäbischer Geschichte ist mit diesem Berg verbun¬den, und verschiedenartig sind die Gefühle, die uns mit Ihr verbinden.
Geradezu ergreifend aber sind manche der Menschenschlcksale, die sich
auf diesem Berg abgespielt haben und die wir in unserer Beilage ge¬
schildert fiaden. Das Klein Aspergle ganz in der Nähe ist ein Für¬stenhügelgrab. aus dem die kundige Hand des Forschers bedeutsame
Erinnerungen an längst vergangene Jahrtausende herausgegraben und
zu jedermanns Nutzen und Frommen in der Sammlung vaterländischer
Altertümer aufbewahrt hat.

Viehzählung am 1. Dezember 1921. Ju der hiesigen
Stadt waren am genannten Tage vorhanden: 73 Pferde (am
I. Dez. 1920: 83), Esel und Maultiere 0 (1), Rindvieh 305
(326), Schafe 478(452), Schweine 349 (295), Ziegen 260(25S),
Gänse 288 (209), Enten 869 (700). Hühner 4071 (3234).
Gesamtzahl des Federviehs 5228(4143), Kaninchen 258(481),
Bienenstöcke 289. Rindvieh und zwar Kälber 22(24), Jung
vteh 3 Man bis 1 Jahr alt 41 (45), 1 Jahr bis 2 Jahr alt
39 (66), Farren, Ochsen, Stiere 7 (8). Milchkühe 194 (161),
sonstige Küye 2 (22). Schweine hierunter Zuchtsäne 23 (26).* Stärkere Kohlenzufuhr? Eine Information aus dem Reichs-
vrrkehrsmivisterium läßt die Hoffnung entstehen, daß die durch den
starken Wagenmangel und das Versagen der Flußschiffahrt hervorge-
rusene Kohlennot in Welt- und Süddeutschland demnächst behoben
werden wird. Da vcm1. Dezember ab durch das Inkrafttreten der
erheblich erhöhten Gütertarifej.der Anreiz zu unnötigen Verfrachtun¬
gen fortsölt, rechnet die Eiseubahnverwaltung damit, nunmehr die
dringendsten Bedürfnisse wieder glatt befriedigen zu können.

* Erhöhung der Pfändungsgrenz«. Dem Reichstag ist ein
Gesetzentwurf zugegangeo,, nach welchem die Pfändungsgrenze bet Ge¬
haltsansprüchen vonL VO auf 8000 erhöht werden soll. Das
Gesetz soll rückwirkende Kraft für alle seit dem1. Oktober 1S21 fäl¬
lig gewordenen Bezüge erhalten.

* Aufrechterhaltung der Anwartschaft tn der Angestellten-Versicherung. Mit dem 31 Dez 1921 lüust die Frist zur Nach-
zaylung freiwilliger Beiträge für die Jahre 914/1920 ab. Versicherte,
deren Anwartschaft in diesen Jahren nicht aufrecht erhalten ist, müssenalso, um ihre Ansprüche nicht zu verlieren, dir fehlenden freiwilligen
Beiträge bis zum Schluß dieses Jahres einzahlen. Dazu find die bei
der Post erhältlichen roten Zahlkarten zu benutzen.

Steigen der Indexziffer. Nach chen Berechnungen des statisti¬
schen Reichsamts ist die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten,
durch die die Ausgaben für Ernährung, Heizung, Beleuchtung und
Wohnung erfaßt werden, von N46 im Oktober auf ' 397 im Monat
November, also um rund 22 Pr oz. gestiegen. Gegenüber Januar ds.Is beträgt die Steigerung 48 Proz. gearuüber dem Monat Novem¬
ber des Vorjahres 58.4 Prozent. Die Indexziffer für die Lebensmit¬
tel allein ist stärker als die Gesamtindrxziffer, nämlich von 1532 im
Monat Oktober aus 1914 im November, also um rund 28 Prozent,
gestiegen Zu dieser Steigerung trugen ausnahmslos sämtliche von
der Erhebung erfaßten Lebensmittel bei. Besonders stark waren im
Berichtsmonat dir Preiserhöhungen für die von der Einfuhr abhängi¬
gen Waren, insbesondere für Fette. Die Auswärtsbewegung setzle sich
im Berichtsmonat überall im Reiche durch.

Württemberg
Einbruch. Böblingen, 9. Dez. In der verflossenen Nacht

wurde bei UhrmacherI . Binder hier eingebrochen uud für etwa
28 000 Mark Uhren, Ketten Armbänder, Ringe, Bestecke und noch
sonstiger Gold- und Silberschmuckgestohlen. Täter unbetannt.

Stuttgart Ortsklasse Das neue Ortsklassenoerzeichnis ist
jetzt dem Retchsrat vorgelegt worden Darin wird vorgrschlagen, Slutt-gart in die OrtsklasftL aufzunehmen.

' t



p Teuerungsauswirkungen . Stuttgart , 8 Dez. Die
Stadl Stuttgart steht vor beträchtlichen Erhöhungen der GaS-
und Strompreise , des Waffe«ziufts , der Lattinenentleerungs-
gebühren , sowie der Straßrnboh fabrpreise. Zur Deckung
der allgemeinen Preissteigerungen , GehaltS- und Lohn¬
erhöhungen usw. wird sür die Stadt ein Mehraufwand von
über 70 Millionen Mark erforderlich.

p Weihnachtsmefse. Stuttgart . 8 D z. Die Stuttgarter
WethnachtSmiffe beginnt heue: am Sonntag den 18. Dez.
und geh: am Samstag den 24 Dez. zu Eiwe. Die Mövkt-
nuffe, beschiäukl auf drei Tage , findet vom 21. bis 23. Dez.
in der Gewer-ehalls statt. Zu dem Christbaummarkt sind
wieder die altgewohnten Plätze, namentlich die Hauplstätter-
straßs und aer Withelmsplatz vorge sehen.

p Schwerer Straßenraub . Zuffe- Hausen, 9. Dez. Einen
freu en Ra .- büberfall  verüblen zwei jüngere, etwa 24
bis 25 Juh >e alle Burschen, von denen einer bet Begehung
der Tat eine sogen. Datschkapp? m d buntfarbenen Schal
trug . Sie überfttlea am Dienstag abend ?Vr Uhr den ledi¬
gen 22 Jahre alten Metzger und Viehhäa Itterssohn Erwin
Ebenen von Stnmmheim auf einem Feldweg, schlugen den
Uebe falle-.en hinterrücks zu Bodeu und drückten ihm das
Gr sicht solange auf die Erde, bis er schließlich das Bewußt¬
sein verlor. Die Räuber machten reiche Beute, da Eserlen
den Erlös aus dem Verkauf zweier Ochsen mit über 5l000
Mark det sich trug . Die N -chso.schlingen nach den Tätern
wurden sofort aufgerromrre! .

r Hohe Umlage. Nell!, g- Oll Eh ieg n, 8. Dez. Der Ge-
meindrHaushalt zeigt bei E-nuu-men und 362 l00 ^s
Ausgaben einen Abmangel von 173(60 der durch eine Umlangr
von 50 Proz gedeckt werden muß

r Die Larrdwirtschaftvkarnmer als Schloßgutbesitzerin.
Kupfer zell OA O-Hri ryeu, 8 Dez. Das der Fttrstl . Siaudes-
herrschaf« Hoh nlohe-Waiden bürg gelö ige hiesige Schloß
mit 50 Morgen Gittern einschl des Schloßparks und der
großen Schloßsch'uns ging irr den Besitz der Wllrtt . Land-
wirtschaf skammer über. In l em Anwesen soll eine landw.
Haushaituugsscht l ' emgertchls- werd-ii.

r Ein interessanter Prozeß . U m, 8. Dez. Vor dem
hiesigen Schoss ngerrcht kam die Prioai -B-liidtgungsklage des
Recht-anwa !:-. D . Nathan geaen den bekannten Judenbe-
känpier Rugs z u Verhandlung . Sie endete mit der Verur¬
teilung des Ru -e zu einer Geldstrafe von 500 -/ki! und der
Berechlign-ru des Prioalkläge -s, dos Urteil ins Ulmer Amts¬
blatt und die ..Süddeutsche Zeitm g" eiuzrnücken.

r Dr. Lipp und die soz Enthüllungen. Ulm, 8. Dez. Dr.
Franz Lipp erläßt aus dt- Enthüllungendes Abg. Stcinmryer im
Landtag in der Presse Erklärungen, daß die Darstellungen, wonach
er Berichte der politischen Polizei geliefert Habs, unwahr sind.

r Reiches Sammelergebnis . Einigen a. Br , 8. Dez.
Von Schülern der Realschule sind für ltte Mittelstands «oi°
Hilfe 3734 gesammelt worden.

r Städt . Haush -lt. Laupheiw, 8. Dez. D.r Gemeinderai beriet
den städt Haushaitplan, der bei l.8 Mll Mark Ausgaben und 1,1
Mill. Mark E nnahmeu mit einem Abmangrt von 784000 ^ ab>
schließ:. Dieser soll gedeckt werden durch ebie Umlage von 31 Proz.
iBorjahr 26 Prozent.)

Unter dem Feindesjoch. Lauvüeim, 8 Dez, Dis Be¬
zugs- und Adsatzgenoffei,schuft Lanphe-m hat die Lieferung
von Braunvieh übernommen, dos für de-- Femdbuud bestimmt
ist. E « werden b.nötigt : 4 St . Farren , 12—18 Monate alt
(Mindestgewicht 300 dßs) : 14 Stück Rmde -- 6—12 Monate alt
6—12 Monute air (Mmbrstaewicht 180 kx ) und 17 Rinder
12—18 Monate alt (Mtnd :stgew. 280 ÜA).

p Arzueischmuggel . Frle r̂ichshase«, 8 Dez. Wegen
Arzne.sMmuggel wurden dieser Tage zwei P rsouen von aus
wärts fest e. cm-nun . Die beschtaguahmteu Medikamente sind
zu rund 40 000 — bewertet. Ferner konnte in einer
größt ren Hokz'chttbungSsach» et:, uuswätti .er Händler un¬
schädlich gemach- werden

r Gin heiteres Mißverständnis . Saul au, 8. Dez. Die¬
ser Tage erschien ein junger Mann am Scheller der Geschäfts¬
stelle des O->r lä: der u. verlangte — Schrundensalbe. Nicht
wenig verb'üfsi über dietts Verlang -!, wurde ihm erklärt,
daß dieser Artikel dort nichr zu Hab?!- sei. Der junge Mann
erklärte jedoch, daß er angewiesen worden ft-t, d'eSchruudett'
salbe in der Druckerei zu Holm. Daraus aufmerksam gemacht,
daß wohl -je Drogerie, nicht aber dis Druck rei gemeint sei,
ging er keine , rat weiter.

kUkI » tllrbv Üskülm nur mit ecstten 1s »-r»»»»»8^ 8cüen
2699 unä koräere c!ie lekrrelcke OraLlsdroscbürekio. 2 von
Uüdtzl» Lrauss, OeseHsckskt mit besokrLnlclert âktunZ, yllOäH>biiki L. 8.

»mdM «rkthertchte.
r Preisabschlag am Häulemarkt. Stuttgart, 8. Dez. Bei der

Auktion der württ. Häutezentrule am Mittwoch wurden 12 874 Groß-
viehhäute, 2076 Hammeiselle und 14 K64 Kalbfelle versteigert. Der
Verkauf war schleppend. Gegenüber der letzten Bersteigerung trat
Abschlag von 15 Proz. bei tzöul-n und von 2-i Proz. bei Kalbfellen
«in. Ochsenhäute kosteten bis 29 Pfund 20—23,4 Rinberhäute
23, 15—24.6S 4̂s, größere Stücke weniger. Kuhhäute 30- 49 Psd.
22- 24,95 -4l. Farrenhäute 21.20- 24.45 AusschutzhSute 16
Kalbfell« 50- 59 Pfund 50 Fresserselle 29- 40 Hommelselle
gesalzen 9,20 ^ l, trocken 14,20 4k. — Nächste Börse: >8. Januar.

OsscküktUckesI _ —

De Balera lehnt ab.
London, 9. Dez. Der Sinnfetnerführer de Valera hat

den in London verfaßten Friedensvertrag abgelehnt und ein
Manifest veröffentlicht, in dem er die Sinnfeiner auffordert,
den Vertrag abzulehnen. De Valera befand sich jedoch bet
der Beratung mit seiner Ansicht in der Minderheit.

r Umsatzsteuer 2°/o.
r Der Reichstagsausschuß für Steuerfragen schloß die erste
« Beratung der Novelle zum Umsatzsteuergesetz und fetzte den

Steuersatz auf zwei v. H fest.
Letzte Zk«rz-Meld«rrger».

In der Donnerstagsttzung des Reichsrats wurde der Ge¬
setzentwurf über die Erhöhung der Post , Telegraph - und
Fernsprechgebühren angenommen, da man kein anderes Mit¬
tel sehen konnte, üm das ungeheure Defizit zu mindern.

Der Reichswirtschaftsrat genehmigte den Bericht des
Reparationsausschusies betreffend Aenderuna der Kohlen¬
steuer, der eine Erhöhung der Steuer aus 40 °/o vorsteht.

Der Dollar wurde an der Berliner Börse gestern mit
186 angeboren.

Wie die „Saarbrücker Landeszrdung " meldet, beträgt die
Zahl der Toten bei dem Explostonsunglück in Saarwellingen
13, die der Schwerverletzten 6 und die der Leichtverletzten un¬
gefähr 40

Nach einer Meldung des „Bsrl. Lokalanz." aus Breslau
ist Korfanty gestern in Kallowitz ein getroffen. Er beabsich¬
tigt während der ganzen Dauer der deutsch-polnischen Ver¬
handlungen in Obeischlesten zu bleiben.

Der Rrichsrat hat das neue Ortsklassen Verzeichnis ange¬
nommen unter der Voraussetzung, daß es auch der Reichstag
ohne Abänderung verabschieden wird.

Infolge Kohlsnmangels werden ab 10. Dezember in der
Richtung Hamburg —Hannovrr —Flanksurt a. M . Schnell-
und Eilzüge nur noch nachts verkehren.

In den letzten Tagen wurden in verschiedenen Städten
des rheinisch-westfälischen Industriegebiets französische Agen-
ten festaenommen.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Naßkatt, teilweil- Schnee U"d Reaenfälle.

AArcV uns cisn

Infolge Erhöhung der Vierpreife seitens der
Brauereien ist der Verband der Wirte Württembergs
genötigt»den Bierpreis ab 10. 12. 21 wie folgt festzusetzen:

Laserbier1SlllSMttv.3v V.35Llk. 1.30 Mk.
Flaschenbier 0,7 Ltr. 3 — Mk.

» „ 0.5 LLr. 2 30 ML.
Spezialbier 0,6 Ltr. 4.— Mk.

'? Vss 8iig:siesrlr <les Lorrv Odr. Usi-gvsräl , IViläbvr ^, vni -äs
von äsr I 'irwL Robert SxruvxwLvv, 0 . w. b. 8 ., Lssen-Rabr lrLvk-
lied ervorbsv . 8err SvKev llkvA, RreuäsvstaLt vsrkLukts ssiv
in äsr Lrann6N8trL88S4 xelsK-ensZ ^Voknbs,u8 »n 8errn 0 . 8oblsb,
Härtner , darrveiler . — I>»8 ^Voknban» äsg 8srrn X»rl Ls-ppos,
tteonberx , vor,1s von llsrrn Lberksrät LlinZ: rnw Rappen , Ren-
ninKen känklled sr -vorben. — 8err 3alrod Kern, Rbbausen tränkte
äas Oswlsllbt -varsn ^esebäkt «Iss Herrn Raul Ossvcalä ln Rsrouss
O^.. tteonberF . 8err llatrob dteri-, Rbdau8en verdankte 8sin ^Vobn-
baue an Rerrn V7ilbslm ^Veiwsr , Lbbausen . — Das lAsmisobt-
varenxssebäkk «iss Herrn Otto Hebels , spislberx vurcks von
Rsrrn .lob . Lbsrbarät , ^ lksnstsi ^ Irüukliob sr -vorbsn — säwtliebs
^b8odlü8ss vurä -n äureb las Immobilien - u, L ^xotbetreoxsoebäkt
6bri, ^ tian Rerter , Rdkauesn  AetätiZst :. 2089

Letzte Drahtnachrichten.
Enver Pascha gegen Angora.

Roin, 9. Dez. Nach einer Konstantinopeler Meldung
drS Mkssagero hat Enver Patcha sich plötzlich der Stadt Balum
bemäckttigtm«d lüstet zu einem Widerstand gegen die Regie-
runa Angara . Er hat ein 6tägia?s Ultimatum an sie gerichtet.

setrt ist ckss Vsscken viecker eine l̂ ist: im dH»
ist die VLscke fertig, diencieaäveib, vie auf äeM
Kaser» gebleicht, vsdei grobe Lrsparnis.MAP

- - beit. 2eit, Zeile unä koblen.

?LKZH.
Ist 6ar beste selbsttätige

«dlWcho» «a Orlswal-Rackung.

,»« eakÄ LQe .. DüitelärrrL
«1rL8 ALK . V.

kiülMMeM
beäürksn deiner Operation , väsr eins8 lästigen Reäsrdanäss , venu
Sie mein Rruobbanä „L «t« » 1" obne Reäer , siKSves 8zkstsm,
ocier äa8 Rraebbanä Kolumbus v . L . ? . tragen , «las Ls8te , v »8
existiert , rutsobt unä ärüedt niobt , lax uncl blaobt traxbar.
Oarantis kür taäeiloses Rassen. Leib -, Nabel - u. Vorkallbinäen,
Heraäelialter nsrr . RanxzLbrixs Rrkabrunx. Reelle Lsäienunx.

Rür alle Lruokieiäsnäs dostsnlos su sxreeben in » K « 1 »1
1« . 1»««., von S —18 11»i voiinitti »»^ i»u

» «1«1 l' o «1

8039 Lr <»i»vi»«tr »»8« 48.

SIm 8«I 8KWM
offenen Füßen . Krampfadergeschwüren, Geschwüren aller
Art , eiternden oder zu Blutvergiftung neigenden Wunden.
Verletzungen durch rostige Gegenstände und dergl. dringt
die Aniverfal -Hettfalbe »Christo !" selbst in hannäckucn
Fällen r- kurzer Z--tt Hllss. In lause den Famijieu z ir
Hand. Preis 14 — Versand : Bayr . Divinalwerk,
Bad Retchenhall B . 27. 1914

kktlliMr-
vsnk!

Frau Mathilde Schund in
Kirchheim u. T ., Plochuiger-
straßr 69. dankt herzltchst für
Heilung ihres Kindes von Bett¬
nässen ourch die Blasenteekur
des geprüft Heilgehilfen M.
Voglsamer, München, Klenze-
straße 73. (Nachn.-Versand.
— Auskunft umsonst). 1986

Losungen llnä Lebrlvxte
vorräüg vet G . W . Zatser.

Eine zum 3.
Mai trächtige

Ziege
(hor>>l,) verkauft

soss Fr . Häußler , Rohrdorf.

Bei Husten,
Heiserkeit, Ver¬
schleimung Hel¬
sen rapidu.ficherI). 8ow»u's
Hustenbonbons,
Vetlchen-u.Sal-
mtakpastillen.
Hustentropfen,
Aenchelhonig.

Hu haben bet:
Ser»«

rsss

»» 0,5 Ltr. 3.40
2094

!» »

bökommkll 8is ällrotti!N86l6 806b6« eitt-
gelrokkkllkllk6IIy!s 11 kn,WklLlik lür rNLl
?S3k Lmlsgsn svßrelLlisv, M886ldM K8»-
nevllsvli jvtter KrSöe MvImMk« Msüss.
krek per keWstte Mk.7.8V«.18 .-

Mxoia
kLlitz Ksus- Mll Nkri'WdöMkÄi 'M.

8onnt» K, «lRN 11. n . 8 Ve /.omlwr  ARökknet
^on 12- 5 vi,r.

llsmsn - u.
80MI6

tzwMtzttlt in leioiiol ' ^ usrvritti
selir biUiK

Mew kostet Kelä!

Drum 8ictt6ln Zis 8 ctt nock in
lkkLin Int6rv88ö einen

Ll00

»!i !ss -8BcksLj

»iSes!

«

LNML

Vk8 Zroken ttrkoIZes vveZen ist cier LettluK cker
iVu8s1eIIunK, veibunäen mit prnktisctten

VorküttiunZen, im
Saals ttes vastttoks 2»»r „ko8e " in Xagolä

auk vlonta ^, üen 12. vsx . !s8tAS8Stzt.

keine kedtmsol wvkr!

72 6// <7^ ^

serlvdünZckvrlev «. «  r -u«'.



Mmttiche Bekanntmachungen.
Oberamt Nagold.

Am Samstag , den 17. Dezember d. IS . vorm 8V- Uhr
findet auf dem hiesigen Rathaus die ordentliche

Amtsvi LsamM ?rmg
statt- . „ ^

Nach der bestehenden Reihenfolge find stimmberechtigt
die Gemeinden : ^ ,

Nagold mit 7 Stimmen , Altensteig Stadt mit 6 Stimmen,
Beuren , Ebhavsen , Egenhausen , Enztal , Garrivetler , Gült¬
ringen , Haiterbach , Jselshausen , Obertalheim . Rohrdorf,
Rotfelden , Schönbronn , Sptelberg , Sulz , Urberberg , Wen¬
den und Wtldberg mit je 1 Stimme.

Die nach der Reihenfolge diesmal nicht stimmberechtigten
Abgeordneten sind befugt , an den Verhandlungen mit bera¬
tender Stimme teilzunehmen , ebenso die ordentlichen Mit¬
glieder des Bezirksrats , die nicht aus der Mitie der Amis - -
versammlung gewählt sind.

Die Tagesordnung wird den zur Teilnahme au der
Amisversammlung Berechtigten zugehen . 2103

Den 9. Dezember 1921. Oberamtmann Münz,

Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner
zur Angestelltenverstcherung. 2104

Unter Bezugnahme auf die oberamttiche Bekanntmachung
vom 21 . Nov . 192l , Gesellschafter und Sckwarzwälder Tages¬
zeitung Nr . 274 , weiden die Wahlberechtigten wiederholt
« «fgefordert, Vorschlagslisten für die Wahl bis spätestens
Z Wochen vor dem Wahltag , das ist der 17. Dezember 1921
beim Oderamt einzureichen.

Nagold , den 9. Dezember 1921. Obera mt : Münz.

Wildberg . ^

Mel -Stmik-
Hch-Ackuj.

Aus den Stad Waldungen Lar .ghalde , Pfifferling und
Stützengraben kommen im schriftlichen Ausstrich zum Verkauf:

Fichten : Kl II. 15,55 Fm , Kt HI , 26,6l Fm, . Kl , IV.
16 56,Fm .. Kl. V. 42 76 Fm . und Kl. VI . ll .16 Fm.

Forchen: Kt. II. 4,80 Fm.. Kl. III 8,45 Fm.. Kt. IV.0,98 Fm.
Sägholz : Fichten Kl II, 3,56 Fm., Kl. III. 4,89 Fm.

Forchen Kl . II . 1,35 Fm, , Kl , III . 0,74 Fm.
Bedingungslose Angebote ausgedrücknn ganzen u? /i »tels °/o

der Forstprsise von 1922 des Forstoerbandes Calw wollen ver¬
schlossen dis Donnerstag den 15. Dezbr . 1921 abends 6 Uhr
hier ein gereicht werden ; Eröffnung der Gebote um diese Zeit.

Stadtsch.-Amt: A.-V. Mutschler.
Emmingen.

Asgolä. En
Als passende Weihnachtsgeschenke

- empfehle mein großes Lager -

moderner Zimmer - Uhren

gute Taschenuhren L Ane»

Gold - und Silberwaren

Ringe Miers Wetten
Geislinger Metallwaren
als Luxus- und Gebrauchsgegenstünde

- Bestecke-
Nulle», Zwitter, LesezlSser
Barometer , Thermometer

Ufw. 1S75

kr . Lüntker
LlkrmsÄiLr.

Durch frühzeitige Einkäufe ist es mir möglich
lustige Preise zu stellen.

UNNNNNNNNNNNN NNN NNNNNNNNNNNNN
N Cl NN

SN mrä NN

^ LekUtttckuke sowie iZ

ZZ Dsvoserlcklltten ZZ
^ ^ «rnpiieirlt Liin äik lrommoirä« Kaisoo ^ ^
VV0-0 m»ur er8llils 88!88NksdrlkslM« oD D
^ N 20ig sekr pieiswerl A ^

S V l. ores ^ jr ., ä !t6N8löig . Ivl . 46. Z S
NN ^ ^ NN
NNNNNNNNNNNNN NNN NNNNNNNNNNNNN

2107 Obertolheim , den 7. Dez . 1921.

Dsnkssgung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

anläßlich des Htnscheidens unseres lieben Bruders

Johannes Dettling,
Landwirt,

sagen wir allen unfern nefgcWlreu , h rz scheu Dank.
Insbesondere danken wir unserem Hochw, Herrn

Plärrer Geßler für seine Besuche und trostreichen
Worte , dem verehrt . Kirchenchor und seinem Diri¬
genten Herrn Hauptlehrer Abele für den erhebenden
Grabgesang , sowie allen Lieben , die in so zahlreicher
Weise den lieben Entschlafenen zur letzten Ruhestätte
begleitet hohen . Wir bitten noch für den lieben
Verstorbenen um ein ferneres Gedenken im Gebete,

In tiefer Trauer:
Jos. Deltliug, Gulsbes,, mit Schwester Elise.

W
W

WM-SKD

KB

Sichern Sie sich
Aufschlag mit einer

vor dem neuen großen
1979

Mn '» MwM »e.
Zu haben noch in Men Preislagen. Größtes Lager.

8tvpl »»i» « vrslvr , Zentrale kentiinKeo.
Drrlraussttste: Jak . Henne, Nagold »Gerkerstr.458.

i bei

Lllllg-8.Silg-
Wz-VerltM.

ca. 30 Festm.
,, 50 „

60 „
20 „

- 10 ..
sind ca. 40 Festm . Forchen.

Am Mittwoch den 14. Dezember d. 3s . nachmittags
1 Uhr kommen zum Verkauf: 2106

II
III.
IV . .. ..
V.

Säghotz I
Unter benannter Holzgaitung

Es wollen schriftliche Offerte in Prozenten aus"gedriickt
längstens bis 14. Dezember d. Js . nachmittags 1 Uhr beim
Schulth .-Antt eingerelcht werden , Bedingungen können auf
dem Rarhaus «ungesehen werden.

Gemeinderat.

Vtek -Verkauk.
Von kommenden Montag , den 12. d. M . von vor¬

mittags8 Ahr ab steht in unseren Stallungen im Gasthof
zum„Badischen Hof" in Talw ein sehr großer Transport

erstklassiger junger , starker

MWSHe. KMMHe.
ttWgrKöhe,tSAM»k>

große Auswahl hoch- G «»Mnir «M
trächtiger, gewöhnter HWWW "« ,

schöne ZllWrreu. LenisticreL?w.„.),
sowie zwei schöne

ZlWMll MBel » e« >

n. schönes Jangvikh
zum Verkauf , wozu Liebhaber zu Kauf und Tausch freund-
lichst einladen 2084

Lsnl V̂ sil L Lo.
Z.

LU» VLKVUVU i8vtL »H « r8lt U88G 3ÄO
kervsprecker Xr. 78 null 139.

Otto Oonti: Reicksballk-dledevstelle Kottweil unü XVürttemderAlscks
Xotendanst StuttAart, kostsckeckeonto 8tn1tgart dir. 2267.

WMlk Mä WWte 8K8WIMS
aller lMMÄgkn keaedBte.

kaelimSllllistLlle . geiviZLendskte unü
vkMdmkgene kststettvilnos.

Walddsrf . 2075

Morgen sovntag
große

Karl Walz  z „Adler- .

ÜlWnii
prima Qualität,

selbst hergcstellr , p , Pfd . 7,50
(Gesäße find Mltzubrnigeu)

l ° wte Wttche

ViltzM»
empfiehlt biUrgst 2105
Limenllrsgorie Sebr. Lkvr

I^SAolÜ.
It8. Unser Geschäft ist an
den Sonntagen vor Weih-_

ms SÄrnnLSeker» <8stech ver-
neklestener KMen in uneerer nsek neuest«! ven-
ntrukllen erstellten Meint lener- snü Nielieesiederen

ksllWreinrivdtung. ß

>1».
Jntolge Anschaffung einer

Kuh . verkaufe ;ch 3 hornlose,
rehfnrbtge prima 2098

Milch
liegen
alle trächtig . ^ ji,

Johannes Strand,
Schreiner, Obertatheim.

Am iVsjähi . schwarz, Hund
(Rüd,

Kreuzg.
zwischen

Neufund¬
länder u.

. . . . Wolfs >
hunsjkmdec u.geflügelüomm,
auf den Mann dreff (faßt bloß
aus B ?feh! an ) ist za verkaufen.
Jak.Mast>TailfiilgrnOA.H-rrenb.

« « L VL « Xin0 ^ 1*1^ kri H
mit nsuerbauten eigenen ? g88sgi6rciumpkern

„L 0 mul „ 6 k L kL Iz v"

vis llSUKSSvbirkkens

l̂ !itt6>I<lA88S nnäI». KIS88S
sinä bsrvorrLKSnä sinxsrioittst : ks,ssLKlsrkLinillsro, bebkrAlielis IVobllräume, Zpsisssäls,
Rs.nebLimwsr, vamensLlon , allSKSllebllis vrowsuLäsockssks, LkräSLimmer. Orösste Legnemlied-

ksit kür dis Rsisenäsu.

!̂ 0k00 ^ U786ttkk  l _ l„ 0V0  ök ^ lV! ^ ^
Lnslrünkts , vabrplMS uuä klLt ^bslsKnn^ änreb äis Ls^irksvertreter . In X » zx« Ick bei

1820 «IS « « L 80 » NI « .

MiliMM
Mahagor t,

I «Bk KliMiMIilH
I KI. MenI

sowie einen

!l VlI MM
verkauft 2101

Wer?  sagt die GeschäftSst.
Verkaufe

ein

starker
Einspänner sowie einen starken

Chnftlaa Bernhard
Fruchthändler

2574 Baisioge ».

2083 Mötzingen.
Ein zum erstenmal 13

Wochen trächtiges

MterWeln
setzt dem Verkauf auS

Jakob Teufel, Gipser.
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2096

Butterdosen
Salzscheffel
Rachttöpfe vsw.

eine größere Sendung Llslngut in
Wasckgarnitnre« Tellern
SchüffeleinsLtzen Kaffeetaffen
Back- u. Suppenschüffeln Platten

zu außergewöhnlich billigen Preisen. Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Kaffeeservice«, Tekern, Platter ;, Schüffelm rrsw.;
Wachstuchen, Hemden-, Kleider-, Blusen -, Urrterrock- u. Schürzenstoffen, Damenjacken;

Werktagshosen, Joppen , Filzhüten, Mützen, ELnsatzhemdsn, usw;
Herren - und Damenschirmen, Spazierstöcken, Cravatten usw. usw

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntnis, daß unsere Ausstellung in Spielwaren wieder reichlich ergänzt ist durch tägl.
Neneingänzre in Puppen , Puppenmöbeln aller Art , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Zithern , Laubsägen, Dampf¬
maschinen, Kinos usw. und empfehlen unsere soeben eingetroffenen Gesellschaftsspiele , welche der großen Sortimente wegen nicht
hier aufgesührt werden können.

Infolge der frühzeitigen Bestellungen und Eindeckung ist es uns möglich, weit Unter Tagespreis ZU dienen.

Großes Lager in allen Haushaltungsgegenständen in Emaille -, Blech- und Holzwaren.
IledeiLenK«« 8iv 8ioli von uusmon ki-eiEi , dovor 8is Zsäurt' ätzolron!

12 - Ss «««ta8 re« I!, «. 18. Dezember

Knuftisus >ViIIids KittsI, ttsgolrl

Die bcßliiM billis-e« N 08 mb

IS34 »<> m . Lci -Il,ciSS in Nsgolrl.
81s1t  Karlen.

I.ina VollKarckl
«Julius Kuppler

Verlodie
veLember 1921

OadelsderAslr. 10 LZenolkslr. 6
krsnkkurta. vl. -o

MÄ.LedeMI
Allen, die in mögt. uneigennützig. Weise uns im harten ^
Kampf deS Lebens treu und aufrichtig z. Seite starrden. o

Wildberg/Reichenbach i . T - 2085 ^
M

ksmUie6. ko8vdvr.

»A»vl » V illN
wenn auch nicht gleich
beziehbar, gegen Kasse zu
Kausen gesucht.

Angebote unter 2093
erbeten midie Geschäftes!.

Eine wenig gebrauchte

Bettdecke
z - verkaufen.

? sagt die Geschästs-
oeS Blattes . 2102

MtmsiM-
Ilm«»

solange Vorhut, weil unter
Taaerpre -8 1968

8 «u»
V»xal «l

Aeltere alleinstehende NM
weiche einen kiemen Haushalt
von 4 Personen versehen kann,
eoei tl. auch

Mädchen
jedoch nicht unter 18 Jahren
für sofort gesucht. Offenen an

Emil Hotz» Wildberg
Casö Waldkck I.

Wehe uns , wenn wir einmal vergessen sollten, welches
Opfer die Gefallenen für uns gebracht haben ! Dieses Wort
des Geistlichen, an der erhebenden kirchlichen Feier am Toten¬
sonntag gesprochen, soll uns alle auf der Seels brennen und
uns sagen, daß die Gefallenen darauf bauten , daß die Heimat
ihrer Waisen und Witwen gedenkt. Und nun steht Weih¬
nachten vor der Türe und wir wissen, daß bei der jetzigen
Teurung die Renten, die unser Vaterland gibt, kaum vor
bitterer Not zu schützen vermögen, so daß unsere Krieger-
waisen auf Weihnachtsgaben  ohne Hilfe verzichten
müßten . Das darf nicht sein k Alle Kinder sollen sich auf
das Christfest freuen und so wollen wir unseren Napolder
KrtegSwaisen auch Heuer wieder frohe Gaben unter den Weih¬
nachtsbaum legen. Allein können wir N nnenswertes nickt
erreichen und böten deshalb um Beisteuer. Herzen und
Hände auf . jeder nach seinem Vermögen , auch die
kleinste Gabe ist willkommen!

Sammetstelle für Spenden j der Art bei Gebe . Benz.
Z BsreÄMg der KrieMieiise-mer.

Nagold.

Eise,«Ml
ist eingeiroff «« bei 205t

Berg Hk Tchmid.

Gemeinschaftspfl . Kurt Schmidt  von der Südd.
ver . 'ür Evangel . und Gemeinschaftspfl . wird vom
'i s. bis s8. Dez. in der Kirche in Emmingen

abends Vs8 Uhr 20?8ENWlWM-Mtrtze
halten . Jeden Mittag 3 V« Uhr Bibelstunde.

Jedermann ist herzlich eingeladen.

Mesangöücher
in großer Auswahl

empfiehlt

G.lV.Zaiser,Nagold.

jeden Posten

Dörrobst
und empfehle schön sortiertes

Tafelobst
und gesunde 2099

Speisezwiebel
Obst- und Gemüsehandlung

Nagold , Telephon 76.

WeihuWitte!
Auch Heuer möchten wir —

Thomasfeiertag nachmittags
4 Uhr im Veretnshaus

dril Kindern der Kinderpflege
eine Weihuachtsfreude derer
ten, wozu wir Eitern und
Freunde Höst, einladen. Gu¬
ben hiezu nehmen dankbar tu
Empfang : soss

Dekan Otto,
Studiem «; Bachteler

und di? Kinderpflegerinnen.

K . . "
Um freundliche Spenden zu

einer Weihnachts-Bescherung
für unsere 300 Kinder wird
herzlich gebeten. Die Lehrer ,
Lehrerinnen und die beiden
Geistlichen rühmen solche
dankbar an. ross

E». MglWierei«.
lim an Weihnachten unsere

jungen Mitglieder (ca. 70>
ein wenig erfreuen zu können,
brauchen und erbitten wir
herzlich willige Gaben. -»»«

Der Bereinsausschvtz:
Stadtpfarrer Dr . Vchsirer,

Verwalter Bauer.

MM
Den heimatlosen Wanderern

soll im städt. Spital am hl.
Abend eine bescheidene Feier
vsranstaltst werden. Gaben
hiefür (Kleider, Naturalien,
Geld) sind dankbar erbeten an

Hausverwalter Schmid
scsi Slüdtpf . Dr . Schairer.

«v . Gottesdienst
3. Advent, (11. Dez). Vorm.

'/,W Uhr Predigt (Otto). »/»N
Uyr Kmdcrsomitagrschule. Nachm.
1 Uhr Christenlehre(Söhne.!
Abends*/»8 Uhr Erbauungsstde.
im Bereinshaus. Mittwoch Abd
8 Uhr Bibelslunde. Zugl. monati.
Bußtagsandacht, im Bereiiishau°.

Gv. Gottesdienste
der Methodistengemeinkn
Sonntag vorm. V,w Uhr Pre¬

digt(I . Elsner) Vs' l Uhr Sonn¬
tagsschule. abds. l/23 Uhr Predigt
(3. Elsner). Montag abds. 8V,
Uhr Gesangstunde, Mittwoch abds.
8 UhrG betstu:de, Freitag abds.
8 Uhr Iugendbund. Fselshausen
Sonntag abds. V-8 Uh. Predigt
bei Herrn Gottl. Gras.

Kathol. Gottesdienst.
Som.tag, U. D-z. 6 Uhr srüh

Beichta-Iegenheit. 9 Uhr Gottes-
dienst,' >/,2 Uhr Andacht. Mon¬
tag. 12. Dez. i/,1N Ubr GotteS'
dienst in Altensteic- Freitag. 16.
Dez. V-2 Uhr GcMsdicnst in
Nobrdort.
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